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(Stufe fflft ftpon greifen. ïïîod) eine £mnb breit näper, nnb er war gerettet

— boep bie glut riff ipn pinweg unter ben -Sogen ber Sriide, nnb er

fan! auf ben (Srnttb pinab.

9?ocp einmal erpob er fid£> nnb begann ben Sampf um baê Seben

bon neuem, Unb auf einen Slugenblid — einen furjen ülugenblid — fafj

er beê gluffeë Ufer, bie Sicpter auf ber Srüde, burip beren Sögen ber

Strom ipn fortgeriffen, bie bunüen fluten, bie fjetten Sterne nnb bie

rafcp bapinfliegenben Sßolfen — Slipe fcpoffen oon ber ©rbe jum Rimmel

empor nnb judten oor feinen Singen, wäprenb iprn ba§ SBaffer in ben

Opren bonnette nnb ipn burcp fein ©ebraufc betäubte.

©ine 2Bocpe fpätcr nnb einige 9Kciten weiter unten fpüplte ber Strom

eine Seiepe — eine gefd)WoIIene, faft geftaltlofe SDIaffc — an bas? Sanb,

nnb unerïannt nnb unbemitleibet würbe ber Sriufcr eingefefjarrt.

s arm Brfli*)

5i tan3ib im „Bare" -—

Se tan3tb f miera!
Ss 3<opr ifep jefe fiben,

2lfj i au tauset pa.

'Dt Bycpe finb beffer,

llnb s (SIüc! Üb im (Salb,

lïïit öebi unb Creujt
Cpunnt niemer bur b IDält.

<2s 3opr, a beut Sumitig;
IDie fcpön ifep es gfy —
llnb jep ift fcpo alles,

Scpo ails ift uerby!

Ijüt tan 3t er jep mit re,

3aplt (Eprapfen unb ICy —

ITÎkp aber, s arm Betli,
Unb s dpiub lopb er fy.

IDi pet fe fi gäitbref!
IDie ift an bas epo

<2s pet palt mi Efans jep

cgit 2lnberi gnop.

So ftrof ne — o 3cffes

lllareje! nei, nie!

So müeft er mer s gmaept peb,

3 mill ent uersiep

*) 2tu3 $t)robiçj§", 33urebiiifdù ®ebid)tïi, SRlim unb 9ïcmï bon $. 9îoo£. fünfte
Auflage. Sitjcttt, Scrlag ber Sudjbruclerei Ç. steiler.

— 365 —

Stufe fast schon greifen. Noch eine Hand breit näher, und er war gerettet

— doch die Flut riß ihn hinweg unter den Bogen der Brücke, und er

sank auf den Grund hinab.

Noch einmal erhob er sich und begann den Kampf um das Leben

von neuem. Und auf einen Augenblick — einen kurzen Augenblick — sah

er des Flusses Ufer, die Lichter auf der Brücke, durch deren Bögen der

Strom ihn fortgerissen, die dunklen Fluten, die hellen Sterne und die

rasch dahinfliegenden Wolken — Blitze schössen von der Erde zum Himmel

empor und zuckten vor seinen Augen, während ihm das Wasser in den

Ohren donnerte und ihn durch sein Gebraust betäubte.

Eine Woche später und einige Meilen weiter unten spühlte der Strom

eine Leiche — eine geschwollene, fast gestaltlose Masse — an das Land,

und unerkannt und unbemitleidet wurde der Trinker eingescharrt.

s arm Betli.*)

Si tanzid im „Bäre" —
Se tanzid s miera!
Gs Zohr isch setz siden,

Aß i au tanzet ha.

Di Ryche sind besser,

Und s Glück lid im Gäld,

Mit Lnebi und Treust

Thuunt meiner dur d Walt.

>Ls Zohr, a dem Sunntig;
Wie schön isch es gsy —
Und setz ist scho alles,

Scho alls ist verby!

Hüt tanzt er setz mit re,

Zahlt Thrapseu und Wz' —

Mich aber, s arm Äetli,
Und s Thind lohd er sy.

Wi het se si gändrek!

Wie ist an das cho?

Ls het halt mi Hans setz

>Ln Anderi gnoh.

So stros ne — o Zesses

Mareje! uei, nie!

So müsst er mer s gmacht hed,

Z will em verzieh!

*) Aus „No Fyrobiqs", Burediiischi Gschichtli, Gedichtli, Rym und Ränk von I. Roos. Fünfte

Auflage, Luzcrn, Verlag der Buchdruckerei H, Keller,
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